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Herren Verbandskl Nord

1. TTC Ketsch : TSG Eintracht Plankstadt 
Samstag, 23.03.2024, 17:00 Uhr

Für die TSG Eintracht Plankstadt geht die Siegesstraße 
weiter

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen von der TSG Eintracht
Plankstadt, als Karsten Weis sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber 1. TTC
Ketsch sicherstellen konnte. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keinen Punkt beisteuern konnten Vetter / Scheja
im Match gegen Vierling / Theobald, das 0:3 verloren ging. Wenige Chancen hatten Wehland /
Martin beim 9:11, 8:11, 5:11 gegen ihre Kontrahenten Pastler / Wittmann. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Nagurski / Strugies Weis / Veith in fünf Sätzen. Das war nichts für
schwache Nerven. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Lukas Wehland wehrte eine 1:0
Satzführung von Luca Vierling ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im
Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Marvin Martin gegen Alexander Krieger, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Roman
Nagurski die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Björn Strugies gegen Karsten Weis. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Marc Vetter hatte
gegen Sarah Veith beim 9:11, 2:11, 10:12 kaum eine Chance. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Nelson Scheja, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alexander Wittmann
verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. TTC Ketsch und der TSG Eintracht
Plankstadt. Keinen Punkt beisteuern konnte Lukas Wehland im Match gegen Alexander Krieger, das
0:3 verloren ging. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Marvin Martin bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Luca Vierling ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Roman Nagurski bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Karsten Weis. Hierbei überließ Nagurski seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den 1. TTC Ketsch nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen die DJK St. Pius am 20.04.2024 zu punkten. Die Mannschaft der TSG Eintracht
Plankstadt wird nach nun 18 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTG EK
Oftersheim am 20.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch

Doppel: Vetter / Scheja 0:1, Wehland / Martin 0:1, Nagurski / Strugies 1:0 
Einzel: L. Wehland 1:1, M. Martin 0:2, R. Nagurski 1:1, B. Strugies 0:1, M. Vetter 0:1, N. Scheja 0:1 

 TSG Eintracht Plankstadt
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Doppel: Pastler / Wittmann 1:0, Vierling / Theobald 1:0, Weis / Veith 0:1 
Einzel: A. Krieger 2:0, L. Vierling 1:1, K. Weis 2:0, C. Theobald 0:1, A. Wittmann 1:0, S. Veith 1:0


